
Über Traumpässe zu Traumzielen im 
Dreiländereck A/CH/I 

 
 
Für kulturinteressierte Ausflugsfahrer ist die Drei länder-Region rund um 
Nauders ein Traumziel: 
 

� Stilfserjoch (2.780 m), 
Kaunertaler Gletscherstrasse 
(2.600 m), Timmelsjoch (2.500 
m), Umbrailpass (2.600 m), 
Gaviapass, Hanntenjoch, 
Silvretta-Hochalpenstrasse ... 
im wahrsten Sinn des Wortes 
grenzenlos scheint die Anzahl 
der Traumpässe und 
Sehenswürdigkeiten rund um 
Nauders. 

 
 
� Die schmucken räthoromanischen Dörfer des Engadins, die alte Kurstadt 

Meran, das mondäne St. Moritz, Tirols Landeshaupstadt Innsbruck mit 
seinem „Goldenen Dachl“. Kulturstätte, Kurven, Pässe, Seen, Natur ...  

 
 

Nauders im magisch-rätischen Dreieck liegt im Herze n der schönsten 
Ausflugsziele der Alpen. 

 

Ausflugsziele Tirol:  
 

� Festung Nauders ( ca 2 km vor Nauders) 
Das Sperrfort Nauders wurde 1834 bis 1840 
an der Passtraße über den Reschen nahe der 
mittelalterlichen Niklasmauer erbaut. Es ist ein 
mächtiger, fünfgeschossiger Steinquaderbau 
mit Schießscharten und wurde als 
Straßensperre errichtet, um das Inntal vor 
möglichen Truppeninvasionen aus der 
Lombardei oder dem Engadin zu schützen.  
Die Festung Nauders ist die einzige noch 
vollständig erhaltene Befestigungsanlage aus dieser Zeit und dient heute als 
Militärmuseum, welches auch die Daueraustellung "Verkehr über den 
Reschenpaß" und eine Ausstellung des Modellclubs Nauders enthält. 
Führungszeiten : Jeden Mittwoch und Sonntag um 15:00 Uhr 
Kontakt: Ludwig Thoma, Tel. +43 / (0)5473 / 87242 

 
 
 



 
� Schloss Naudersberg 

... war seit 1330 Sitz eines landesfürstlichen Gerichtes und ist ein typisches 
Beispiel für die Spätzeit des Burgenbaues. Die Gerichtsbarkeit des Schlosses 
reichte vom Unterengadin bis Zernez, über den Reschenpass bis zum "langen 
Kreuz" und bis Finstermünz. 1980 wurde das Schloss von der Familie 
Köllemann erworben und renoviert. Im Erdgeschoß liegen Arreste und die 
Gefängnisküche, im 1. Stock werden die Räumlichkeiten für Ausstellungen 
genützt, im 2. Stock befinden sich die Bildergalerie, Richterstube, 
Gerichtskanzlei und die Schlosskapelle. 
Bäuerliche Geräte zeugen im 
Obergeschoss von der harten Arbeit der 
Bauern. In den ehemaligen Stallungen ist 
das Schlossrestaurant untergebracht. 
Öffnungszeiten:  Sommer: Mai-Oktober, 
Winter: Dezember-Ostern  
Sonntag 10.00 Uhr, Mittwoch 17.00 Uhr 
Führungen in deutscher Sprache.  
www.schloss-nauders.com 

 
� Mühlen Kapelle 

Die Kapelle enthält das Bild der Schmerzensmutter, das 1799 beim Einmarsch 
der Franzosen in Nauders geschändet wurde. 

 
� St. Leonhardkapelle 

Romanischer Bau mit einräumigem, fast quadratischem Schiff und halbrunder 
Apsis. Entstehung ca. 1200. 1943-1951 Freilegung einer gotischen 
Ausmalung und darunterliegend eines romanischen Freskenzyklus. In der 
Apsis Christus in der Mandorla und Evangeliumssymbole, darunter Brustbilder 
der 12 Apostel aus dem 12. Jhd. An der Triumphbogenwand und der nördl. 
Schiffwand Malereien um 1500. Schlüssel bitte im Haus nebenan bei Herrn 
Jennewein holen. 
 
 

� Grenzfeste Alt-Finstermünz 
Am Sperrfort Nauders beginnt die Straße der 
Vergangenheit! Die alte Straße fällt steil ab 
und erreicht bei Finstermünz den Inn. Hier 
steht eine kleine Kapelle, das alte Zollhaus 
und wie an den Felsen geklebt 
"Sigismundseck", erbaut von Herzog 
Sigismund. Inmitten des Inns steht der alte 
Turm mit der Holzbrücke.  

 
 

� Mariahilfkirche 
Eine Stiftung des Freisassen Ulrich Pinggera aus Nauders. An der Südwand 
der Kirche befinden sich Motivtafeln. Der Altar entstand um 1740 mit 
Mariahilfbild. Sehenswerte Statuen des Hl. Martin und des Hl. Antonius des 
Einsiedlers. 
 
 



 
� Pfarrkirche St. Valentin 

Erstes Gotteshaus wahrscheinlich auf St. Valentin dem Apostel Rätiens, 
zurückgehend. Im 11. Jhdt. wurde ein alter Bau vergrößert, ein neuer Bau 
1512 geweiht, im 18. Jhdt. wurde die Kirche barockisiert, im 19. Jhdt. 
verlängert und erweitert. Die Kirche hat ein Hochaltarbild des Malers Karl von 
Blaas aus Nauders. In den Seitenanschlüssen befinden sich gotische 
Seitenaltäre aus dem 16. Jhdt. 
 

� Spitalkirche zum Heiligen Geist 
Die Spitalskirche weist spätgotische Stilmerkmale auf. Der Teil eines alten 
Hospizes, das gleichzeitig mit dem Hospiz in St. Valentin auf der Heide, 1140 
gegründet worden sein dürfte, ist noch zu sehen. Die Spitalskirche ist 1880 
ausgebrannt und wurde neuromanisch wieder errichtet. 
 

� Greiter Mühle 
Am 31.7.94 wurde die liebevoll restaurierte Greiter Mühle gesegnet und ist 
seitdem für interessierte Besucher als Kulturdenkmal zu besichtigen. Gruppen 
bitten wir, die gewünschte Führung anzumelden (Tel. 5929 - Mark, E. oder 
Tel. 5029 - Patsch, A.) 

 

 
 

� Greiter Säge 
über 100 Jahre alt  
1973 Stillegung der Säge  
1995 - 1998 wurde die Restaurierung beschlossen 
nach alten Maßen und Vorbildern wurde gearbeitet  
1998 Einweihung, heute ist die Säge wieder voll funktionsfähig  

 
 

Öffnungszeiten Greiter Säge und Mühle 
Im Sommer jeden Donnerstag von 13.00 bis 17.00 Uhr und jeden 1. Sonntag 
im Monat von 13.00 bis 17.00 Uhr geöffnet 
Ermäßigungen: kostenlos, freiwillige Spenden 



� Zammer Lochputz 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Zammerloch mit seinem rauschenden Wasserfall faszinierte bereits 
Anfang des vorigen Jahrhunderts die Besucher, die mit Kutschen zum 
Ausgangspunkt des Naturschauspiels gebracht wurden. Die wilde 
Naturschönheit und die Geheimnisse des Zammer Lochs blieben bislang 
allerdings Kletterern vorbehalten, die mit Seilen und einer gehörigen Portion 
Mut ausgerüstet die Klamm durchstiegen. Auf dem neuen Wasser-Erlebnis-
Steig kann jedermann über Stollen, Steige und Brücken dorthin vordringen, 
wo zischendes Wasser über blanke Felsen donnert und in jahrhundertelanger 
Arbeit die Mystik der Klamm geschaffen hat. Am Eingang erwarten die 
Besucher Tirols erstes Schaukraftwerk und Wassermythen aus aller Welt. Das 
beliebte Ausflugsziel fasziniert Jung und Alt und bietet Schwindel erregende 
Einblicke in eines der schönsten "Wilden Wasser Tirols". 
 
Führungen nach telefonischer Vereinbarung unter Tel. 05442-65600. Kinder 
unter 10 Jahren dürfen die Anlage nur in Begleitung einer Aufsichtsperson 
betreten. 
Für Tirols mystische Klamm ist gutes Schuhwerk erforderlich und es gilt 
Helmpflicht. Die Helme werden kostenlos beim Eingang verliehen! 
 

� Alpine Coaster, Imst –Die längste Achterbahn der We lt 
...gleitet in Imst über Stock und über Stein.  
"Alles anschnallen" heißt es auf der Untermarkter Alm in 1500 Metern Höhe. 
Auf Schienen geht's im Schlitten talwärts - bis zu sechs Meter oberhalb des 
Bodens! 3,5 Kilometer lang zieht sich das Action- und Naturspektakel den 
Berg hinab. Kindsköpfe und Adrenalin-Süchtige jeden Alters sind begeistert 
von der Streckenführung. Wellen, Steilkurven und Jumps liefern 
Überraschungen am laufenden Band. 

 
� Area 47  

Zwischen HAIMING, SAUTENS und ROPPEN wurden auf einer Fläche von 
6,5 ha Natur und Hightech zu einem außergewöhnlichen Freizeiterlebnis für 
Groß und Klein vereint. Ob Outdoor-Abenteuer, Event-Arena, Wasserspaß, 
Erlebnisgastronomie oder Plattform für Business-Incentives – die Location am 
47. Breitengrad lässt keine Wünsche offen. 
In dieser einzigartigen Kombination aus Natur und Hightech findet sich alles, 
was den Adventure Urlaub in Österreich unvergesslich macht. Dazu gehören 
natürlich auch die unzähligen Events auf unserer Bühne – hier rockt Tirol die 
Welt! 
 



� Silvretta-Hochalpenstraße 
Durch das Stanzertal nach St. Anton am Arlberg über den Arlbergpass ins 
bekannte Klostertal nach Bludenz, anschließend in das Montafon (Heimatort 
von Ex- Skistar Anita Wachter). Über Schruns weiter nach Partenen zur 
erlebnisreichen Silvretta Hochalpenstraße 2.032 m. Rückweg durch das 
Paznauntal  
 

� Swarovski Kristallwelten 
Abseits alltäglicher Profanität eröffnen die 
Swarovski Kristallwelten ihren Besuchern ein 
magisches Erlebnis: im Inneren des „Riesen“ 
warten unterirische Wunderkammern mit 
einem facettenreichen Spiel kristalliner 
Farben und Formen auf. Unter der Regie von 
André Heller verschmelzen originelle 
Interpretationen namhafter internationaler 
Künstler zu einem Kaleidoskop für die Sinne. 
Anfahrt: Die Swarovski Kristallwelten liegen 
nur wenige Auto-Minuten von Innsbruck 
entfernt. Von der Inntalautobahn / A12 
nehmen Sie die Ausfahrt Wattens und folgen 
den Hinweisschildern zu den Swarovski 
Kristallwelten. 

 
� Das Goldene Dachl  

Das Goldene Dachl ist das Wahrzeichen und zugleiche eine der bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten und der Landeshauptstadt Innsbruck.  

.  
� Ötzidorf Umhausen 

Ein archäologischen Freilichtpark, der dem Besucher "Leben, Wohnen und 
Wirtschaften in der Jungsteinzeit", der Zeit Ötzis, veranschaulichen soll. 
Anreise: A12 Innsbruck – Arlberg, ab Ausfahrt Ötztal 14 km bis Umhausen, 
Parkplatz Bischofsplatz 

 
� Alpenzoo Innsbruck - Der höchstgelegenen Zoo Europa s (727m)! 

Mehr als 2000 Tiere von 150 Arten laden Sie zu einem erlebnisreichen 
Besuch in die Tierwelt des Alpenraumes ein. Das Besondere an diesem 
"alpinen Tiergarten" ist die Darstellung alpiner Lebensformen in historischer 
und heutiger Zeit. Als "Themenzoo" ist der ALPENZOO weltweit der einzige 
seiner Art, der in seinen Gehegeanlagen und Vogelvolleren, im Aquarium und 
den Freilandterrarien eine so vollständige Sammlung von Tieren des 
europäischen Alpenraumes vorstellt.  
 

� Innsbrucker Hofkirche bzw. Schwarzmanderkirche 
Die Innsbrucker Hofkirche mit dem Grabdenkmal Kaiser Maximilians I . ist 
das bedeutendste Kaisergrabdenkmal Europas und Zeugnis einer 
europäischen Hofkunst, für die die besten Künstler wie Albrecht Dürer, Peter 
Vischer d. Ä., Alexander Colin u.a. beschäftigt wurden.  

 
 
 



� Silberbergwerk Schwaz 
Lassen Sie sich entführen auf eine spannende Zeitreise in das silberne 
Mittelalter und folgen Sie den Spuren der Bergknappen. Erfahren Sie in einer 
rund 90-minütigen Führung alles über das größte Bergwerk des 15. 
Jahrhunderts und über die Handelsfamilie der Fugger, die mit dem Schwazer 
Silber die Politik Europas und die Entdeckungen der neuen Welt beeinflusste. 

 
� Alpinarium Galtür 

Ein Museum, welches moderne Architektur mit dem alpinen Lebensraum 
verbindet. Anfahrt: Landeck - Pians (Paznaun) - Galtür  

 
� Erlebnis Kaunertaler Gletscher – 

Panoramastraße 
Durch das wildromantische Kaunertal 
zum größten Stausee 
Westösterreichs, den 
Gepatschstausee. Weiter über die 
Panoramastraße zum 
Gletscherrestaurant auf 2.756 m. 
Rückfahrt zur bekannten 
Wallfahrtskirche „Kaltenbrunn“. 

 
� Stift Stams 

Besuch des wunderschönen barocken Zisterzienserstiftes Stams 
(Familiengrabstätte von Graf Meinhard von Tirol) mit dem bekannten 
Skigymnasium. Besuch der bekannten und weithin sichtbaren Wallfahrtskirche 
Locherboden. 
 

Ausflugsziele Südtirol:  
 
 

� Vinschgauer Oberland: 
 

o Die Etschquelle auf 1550 m, 10 Minuten vom Dorf Reschen entfernt. Die 
Etsch, welche Richtung Süden in die Adria fließt, ist der zweitgrößte Fluss 
Italiens.  

o Bergkirchlein St. Nikolaus in Rojen , mit Fresken der Meraner Schule 
(15. Jh.) im Inneren der Kirche. Der Schlüssel ist für einen Besuch 
tagsüber im Gasthof Rojen/Bergkristall abzuholen.  

o Kirchturm von Alt-Graun , das meist abgebildete Fotomotiv des 
Vinschgaus, 1950 musste ein Dorf dem Bau des Stausees weichen und 
als Erinnerung daran ragt heute der Turm aus dem See. Weitere Auskünfte 
erhalten Sie im Informationsbüro Reschen Tel. 0473/737090.  

o Das mächtige Weißkugelmassiv mit Schutzhütte im hintersten 
Langtauferertal.  

 
 
 
 
 
 



� Mals/Burgeis:  
 

o St. Benedikt Kirche , ein Bau aus dem 8. Jh. Die Malereien und 
karolingischen Fresken im Inneren zählen zu den ältesten im gesamten 
deutschen Sprachraum. Die Kirche birgt das einzige Portrait der Welt eines 
fränkischen Grundherrn. Weitere Auskünfte erhalten Sie im 
Informationsbüro Mals (Tel. 0473/737070).  

o Benediktinerstift Marienberg, das Kloster der Grafen von Tarasp 
(Engadin) entstand um 1200. Der älteste Teil des Klosters ist die Krypta, 
welche romanische Fresken mit byzantinischem Einfluss birgt. Sehenswert 
ist auch das Kreuzgratgewölbe mit Engelsfiguren.  

  
� Glurns:  
 

Die kleinste Stadt der Alpen, mit ca. 800 Einwohner. Glurns ist ein 
mittelalterliches Grenz- und Handelsstädtchen und wird 1304 erstmals als 
Stadt erwähnt. Das Städtchen mit Ringmauern, drei gewaltigen Tortürmen, 
einer Reihe von Wehrtürmen und vielen Gässchen und Winkeln ist ein 
wahres Juwel Südtirols, dessen Charakter sich seit dem Mittelalter kaum 
verändert hat.  

 
� Schluderns: 
 

o Churburg, im 13. Jh. errichtet, von den 
Grafen Trapp im 16. Jh. zur schönsten 
Renaissance-Residenz Südtirols 
ausgebaut, gilt sie heute als eine der 
besterhaltensten Schlossanlagen. 
Sehenswert sind besonders die größte 
private Rüstungssammlung der Welt 
und die Nikolauskapelle mit 
Kreuzgratgewölbe 

o Vintschger Museum: In diesem 
Museum sind zwei Dauerausstellungen zu sehen: „Archaischer 
Vintschgau“ (Archäologie eines Tales im „Magischen Rätischen Dreieck“) 
und „Wasserwosser“ (Bewässerungssystem „Waale“ im trockenen 
Vinschgau). 

 
� Prad:  
 

o Burgruine Lichtenberg , einstige Trutzfeste der Grafen von Tirol gegen 
den Bischof von Chur. Die Ruine stammt aus dem 13. Jh. Der überhöhte 
Palas und das gut erhaltene Rondell beherrschen heute das Bild. Die 
Fresken der Burg wurden 1912 abgelöst und ins Ferdinandeum nach 
Innsbruck gebracht, um sie vor dem Verfall zu retten.  

o Nationalparkhaus „acquaprad“ , ist ein Besucherzenturm in dem Wasser 
das Thema der Ausstellung ist. Der Besucher taucht ein in die nahe und 
doch fremde Welt der Fische im Gebirge.  

 
 
 



� Ortlergebiet:  
 

o Stilfserjochstraße (2760 m ), 1822 erbaut um die kürzeste Verbindung 
zwischen dem Veltlin und dem Vinschgau herzustellen. Die 

Silfserjochstraße zählt noch heute zu 
den eindrucksvollsten Bergstraßen des 
Alpengebiets. Auf der Südtiroler Seite 
wird eine Höhendifferenz von 1870, mit 
48 Spitzkehren und auf Veltliner Seite 
eine Höhendifferenz von 1530 m mit 34 
Kehren überwunden. 

 
o Stilfserjoch Nationalpark , wurde im Jahre 1935 gegründet um die Flora 

zu schützen und zu verbessern, der Fauna eine sichere Lebensgrundlage 
zu geben und die besonderen geologischen Erscheinungen sowie die 
landschaftlichen Schönheiten zu bewahren und zu fördern. Der 
Nationalpark erstreckt sich zur Zeit auf einem 134.620 ha großem Gebiet. 

 
� Laas:  
 

o Marmordorf Laas , aus den Bergen hoch über Laas kommt das „Weiße 
Gold“, der berühmte Laaser Marmor. Dieser kostbare Stein ist in seinen 
Eigenschaften in ganz Europa unübertroffen und wird seit Jahrhunderten in 
aller Welt exportiert. Wegen seiner besonderen Schönheit und Härte wird 
er mit Vorliebe für Skulpturen und Bildhauerarbeiten verwendet, sowie als 
wertvolle Plattenware im Bausektor.  

 
� Latsch: 
 

o Schloss Goldrain, geht auf eine romanische Burganlage zurück und 
wurde im 16. Jh. von der Grafenfamilie Hendl umgebaut. Die Anlage ist 
reich an Marmorwerkstücken und weist Stilelemente der Gotik, 
Renaissance und des Barocks auf. Heute bietet die Schlossanlage den 
Rahmen für zahlreiche kulturelle und musikalische Veranstaltungen und ist 
gleichzeitig wichtiger Schauplatz lokaler und internationaler 
Bildungstätigkeit.  

 
� Kastelbell:  

 
o Schloss Kastelbell , 1238 erbaut von den Herren 

von Montalban. 1825 abgebrannt und wieder 
hergerichtet. 1949 ging das Schloss der Familie 
von Hendl in den Besitz des italienischen Staates 
über. 

o Schloss Juval – Reinhold Messner  
In luftiger Höhe auf steilem Felsengrund erhebt sich Schloss Juval. 
Die Burganlage, um 1278 von Hugo von Montalban erbaut, ist seit 1983 
Wohnsitz des Extrembergsteigers Reinhold Messner. Neben privaten 
Kunstsammlungen, die von seinen Reisen durch verschiedene Kulturen 
berichten, wie die umfangreiche Tibetika - Sammlung oder die Masken aus 
vier Kontinenten, kann auch das Schloss selbst besichtigt werden. 



 
SEHENSWÜRDIGKEITEN IM ENGADIN   

 
� Erlebiszüge Bernina - Express 

Ab St. Moritz ( ca. 80 km entfernt) oder Chur (ca. 130 km entfernt), möglich: je 
nach Jahreszeit. Auf einer der schönsten Bahnstrecken der Welt, doppelt so viel 
sehen wie bisher – in den Panoramawagen der Rhätischen Bahn. Von Chur aus 
über die Albulastrecke ins Engadin, weiter ohne Zahnradantrieb über den 
Berninapass hinunter ins südliche Valposchiavo, über den Kreisviadukt bei 
Brusio bis nach Tirano. 
Im Sommer kann die Fahrt per Bus nach Lugano fortgesetzt werden.  
 
Für Gruppen ist die Reservation obligatorisch. 
Gratis an allen Bahnhöfen unter  
Tel. + 41 (0) 812 886 326 
Fax + 41 (=) 812 886 105 
www.rhb.ch 

 
� Museum Schmelzra S-Charl 

ca. 25 km entfernt 
Historischer Bergbau/Auf den Spuren der Bären 
Das Museum beinhaltet eine Ausstellung über den historischen Bergbau und 
eine zweite über den Bären. Zudem werden Exkursionen in den Stollen der 
ehemaligen Blei- und Silberminen organisiert. 
  

� Schloss Tarasp 
Kaum ein andere Burganlage des Landes 
beherrscht eine Landschaft so markant wie 
das mächtige Schloss Tarasp. Auf einem 
hundert Meter hohen Felsen erbaut, wacht 
die Festung über die Weiler am Fuße des 
Schlosshügels und im Taraspersee spiegeln 
sich die weissen Mauern.  

 
 

� Kloster St. Johann in Müstair 
Das Klostermuseum befindet sich im Plantaturm, einem über tausendjährigen 
Wohn- und Fluchtturm. Sie treten eine Zeitreise durch 1200 Jahre Kloster- und 
Baugeschichte an. Die Benediktinerinnen von Müstair gewähren Ihnen hier 
Einblick ins Innere ihres Klosters, in das klösterliche Leben von einst und heute. 
Sie treten ein in die Klosterkirche und in den privaten Lebensraum der 
Klosterfrauen. In einen Ort der Stille. Und die Zeit – steht still.  

 
� Buchdruck Museum Stamparia Strada 

Im Dorf Tschlin, hoch über dem Inntal und abseits der wichtigen 
Verkehrsverbindungen gründete 1680 Nuot Clà Janett eine Druckerei 
(romanisch „stamparia“), die er später nach Strada verlegte, in das Haus, in 
dem sie bis ins Jahr 1880 bestehen blieb und in welchem heute das 
Druckmuseum eingerichtet ist. Hier wurden bedeutende Schriften der 
romanischen Literatur gedruckt.  
 



� SAMNAUN (25 km entfernt) 
Zollfreishopping in Samnaun. Durch die Zollfreiheit hat Samnaun einen 
Preisvorteil, welcher nach Abschaffung des europäischen Duty-free-Geschäftes 
in der EU nur noch an wenigen Destinationen zu finden ist. In der 
wunderschönen zollfrei Zone werden Top-Markenprodukte zu Top-Preisen 
angeboten.  
Anreise: Samnaun erreicht man über die Inntalstrasse: via Landeck bis nach 
Pfunds, Abzweigung Kajetansbrücke und via Spiss bis nach Samnaun. 
 

� Alp-Quell Erlebnis-Schwimmbad 
Das in Compatsch gelegene Alpenquell-Erlebnisbad weist eine Angebotsvielfalt 
aus, die keine wünsche offen lässt. im Mittelpunkt steht das Mehrzweckbecken 
für Schwimmer wie Nichtschwimmer mit einer Wasserfläche von 187 m². 
 

� St-Moritz (80 km entfernt) 
 Die eleganten Geschäfte mit internationalem Flair machen das Bummeln zum 
"Muss". Wohl nirgends auf der Welt gibt es so zahlreiche Designer-Boutiquen 
auf so engem Raum wie hier. Was bleibt, ist die Qual der Wahl. Erleben Sie 
Lifestyle pur - in St. Moritz!  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Bike-Region Reschenpass  
 
 
 
Der Biketraum im Herzen der Alpen! 
 

IM HERZEN DER 3-LÄNDER- RAD- UND BIKEARENA 
Die im Dreiländereck Österreich, Italien und der Schweiz 
gelegene Region rund um den Ort NAUDERS liegt wörtlich im 
Herzen der 3-Länder-Rad- und Bikearena. Die Bikeregion 
wartet mit einer unglaublichen Vielfalt an Bike-Touren auf Sie!  
Suchen Sie die sportliche Herausforderung, dann werden Sie 
hier auf Ihre Kosten kommen. Aber auch für geruhsame Biker 
eröffnen sich wundervolle Möglichkeiten! 
Nauders, auf 1.400 m gelegen, ist der Ausgangspunkt zu genussvollen 
Biketouren. Die weite Hochebene am Reschenpass erspart den einen oder 
anderen schweißtreibenden Aufstieg in die herrliche Bergwelt der umliegenden 
Dreitausender! 
 

DREI-LÄNDER-TOUREN 
 

Nur fünf Kilometer liegen die Landesgrenzen von Südtirol (I) und der Schweiz 
von Nauders entfernt. 
Eines der vielen Bike-Highlights mit Startpunkt in Nauders ist die klassische 

Kurzvariante der 3-Länder-Tour inklusive des 
atemberaubenden Trails durch die Uina-Schlucht. 
An einem Tag von Österreich nach Italien, in die 
Schweiz und wieder retour! 
Ein grenzenloses Bikevergnügen, das in keinem 
Tourenbuch eines eingefleischten Mountainbikers 
fehlen darf. Buchstäblich zu Bike-Kultur-Touren 
haben sich die zahlreichen leichteren Runden, 

wie z. B. jene um den tiefblauen Reschensee  
       etabliert. 
 

 
 
 

 

Nähere Auskünfte und Informationen über andere 
Aktivitäten (Wandern, Nordic Walking,...) entnehmen Sie 

bitte den Prospekten auf unsere Auslage in der Halle. 
Gerne stehen auch wir Ihnen beratend zur Seite! 

 
 


